                                         Statistische Auswertung der Ergebnisse

3. Statistische Auswertung der Ergebnisse

Um Wissen und Gebrauchsverhalten der Konsumenten prüfen zu können wurde ein Fragebogen mit 18 gängigen Nahrungsergänzungsmitteln erstellt und an vier Gruppen ausgegeben (Spotstudenten 2. Semester, Ausdauersport Fitnessstudio bzw. Sportverein, Fitness- /Rehasport in Studios und Bodybuilding). Die Gruppen sind unterschiedlich in  der Fragebogenzahl ausgefallen, weil es sehr schwierig war (gerade im Bodybuilding) die Sportler zu motivieren und den langen Fragebogen auszufüllen. 

Die Gesamtzeit für die Beantwortung lag bei 15 Minuten, was normalerweise Probanden nur nach persönlicher Ansprache durchführten, wenn sie bei mir in einer Bauch- und Rückenstunde teilnahmen oder ein Training hatten. Auf die freien Auslagen in den Sportstudios kam so gut wie keine Response.

Aufgrund des hohen Umfangs der Fragen konnten manche Gebiete von den Probanten nicht ausgefüllt werden. Diese können somit auch in der Auswertung keine tragende Rolle spielen, v.a. die letzten 11 kleineren Komplexe konnten nicht beantwortet werden weil zu wenig Wissen über die Mittel vorherrschte. Die ersten Fragen zu den 7 Hauptsupplementen, welche auch umfangreicher befragt wurden, konnten sehr gut ausgefüllt werden. 

Außerdem wurden allgemeine Werte wie Einnahme- und Kaufverhalten, Sport- und Freizeitbetätigung, sportliche Belastung pro Woche, usw. erhoben. Diese Werte waren sehr viel leichter auszuwerten. Anfangs sollten Sportstudenten im 2. und 8. Semester befragt werden um die Lehre zu evaluieren, leider war dieses Vorhaben zu zeitaufwendig, deshalb wurden in der Auswertung nur Studenten im 2. Semester erfasst.

3.1. Fragebogen
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3.2. Allgemeine Daten


Es existieren relativ viele Fragebögen von Sportstudenten (ca. 70%), weil diese bei der Erstveranstaltung einer Vorlesung befragt wurden. In zwei Studios (ca. 20%, Munich Gym, Elixia Leopark) wurden die Fitnessgruppen erfasst. Ausdauersportler konnten im Sportverein und Elixia Cardio die Bögen ausfüllen. Der Anteil <Bodybuilding> ist vernachlässigbar klein.
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	Gruppe
	 Anzahl

	Sportstudent
	175

	Fitnessstudio
	51

	Bodybuilding
	2

	Ausdauersport
	16

	gesamt
	                           244


                                     Produktion von Nahrungsergänzungsmitteln
[image: image8.emf]weiß ich nicht

Außerhalb Europa

Europäisches 

Ausland

Deutschland

Produktion


Nach der Fragebogenuntersuchung werden hauptsächlich deutsche Produkte (blau)

Eingenommen. Die Antworten „Europäisches Ausland“ und „Außerhalb Europa“ sind niedriger als erwartet.
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Die Konsumenten kaufen die Präparate hauptsächlich in Supermarkt, Drogerie und Apotheke, Fitnessstudios stehen nur auf Platz 4.

                       Information über eine Supplementierung

	Antwort
	                                        Fälle

	nein
	                                         113

	ja
	                                           94


Mehr als die Hälfe der Konsumenten informiert sich nicht, bevor die Präparate eingenommen werden.



                    Informationsquellen

	Informationsquelle
	 Anzahl

	keine Angabe
	3

	Apotheke
	8

	Trainer
	9

	Freunde/Bekannte
	25

	Arzt
	21

	Trainer
	4

	von Kollegen
	25


Informationen über bestimmte NEM werden hauptsächlich von Freunden, Arbeitskollegen oder einem Facharzt eingeholt.
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Die Animation erfolgt v.a. über Freunde, Arzt und Trainer.  
3.2. Wirkung einzelner Supplemente


In jeder Ersteinschätzung der Konsumenten eines Supplementes wurde die Frage nach der Wirksamkeit gestellt. In den folgenden zwei Tabellen werden die Ergebnisse in einem Ranking dargestellt und kurz kommentiert.

     Wirksamkeit der Supplemente nach Einschätzung der Befragten (Ranking)

	Platz
	Supplement
	Prozent „ja“

	1
	Koffein
	86

	2
	Vitamine
	72

	3
	Mineralien
	69

	4
	Anabolika
	55

	5
	Kohlenhydrate
	51

	6
	Sekundäre Pflanzenstoffe
	48

	7
	Proteine
	34

	8
	Kreatin
	28

	9
	Taurin
	25

	10
	Pyruvat
	21

	11
	Koenzym Q12
	21

	12
	Ephedrin
	19

	13
	Melantonin
	18

	14
	Alkalisalze
	15

	15
	Glutamin
	15

	16
	BCAA
	10

	17
	Carnitin
	8

	18
	Linolsäure
	5


Koffein, Vitamine und Mineralien nehmen die ersten drei Plätze bei der Einschätzung der Wirksamkeit ein. Es ist erstaunlich, dass Ephedrin (Fatburner), BCAA und Carnitin relativ weit unten liegen, da diese in den einzelnen Studios sehr stark beworben werden. Die Effektivität und Komplikationen von Anabolikapräparaten sind auch sehr wohl bekannt (Platz 4), dies liegt wohl an den Medien (TV, Zeitung, usw.), die das Thema „Doping im Leistungssport“ oft thematisieren. Linolsäure ist am wenigsten populär.

In der nachfolgenden Tabelle auf Seite 69 wird die Unbekanntheit der Supplementwirkung nach der Angabe „weiß ich nicht“ ebenso in einem Ranking erfasst. Dieser Wert sollte einen direkten Rückschluss auf die Unbekanntheit der Nahrungsergänzungsmittel zulassen.

Unbekanntheit der Supplementwirkung nach Probanteneinschätzung (Ranking)

	Platz
	Supplement
	Prozent „weiß ich nicht“

	1
	Linolsäure
	93

	2
	BCAA
	85

	3
	Ephedrin
	79

	4
	Alkalisalze
	78

	5
	Melantonin
	77

	6
	Carnitin
	77

	7
	Glutamin
	76

	8
	Koenzym Q12
	64

	9
	Pyruvat
	60

	10
	Kreatin
	59

	11
	Taurin
	59

	12
	Protein
	54

	13
	Kohlenhydrate
	42

	14
	Anabolika
	38

	15
	Sekundäre Pflanzenstoffe
	32

	16
	Mineralien
	29

	17
	Vitamine
	18

	18
	Koffein
	6



Linolsäure, BCAA und Ephedrin nehmen die ersten drei Plätze ein. V.a. überrascht die hohe Nennung bei Ephedrin, weil der Stoff ja in vielen Fatburnern und Antiallergika enthalten ist. L-Carnitin ist auch relativ weit oben in der Liste aufgeführt (Platz 6).


Die Konsumenten sind sehr stark über die Wirkung von Mineralien, Vitaminen und Koffein aufgeklärt (Platz 16, 17 und 18), was ja schon die Liste „Wirksamkeit der Supplemente“ zeigte. Ihre Angaben spiegeln die wissenschaftlichen Erkenntnisse relativ genau wieder. Es ist etwas verwunderlich warum die Probanten den Proteinen nicht mehr Effektivität zusprechen, da diese ja im Sportmarketing und Medien sehr stark beworben und empfohlen werden.

                                                Unterversorgung Protein

	Antwort
	                                      Fälle 

	nein
	155

	ja
	5

	weiß ich nicht
	76


Die Probanten antworteten auf diese Frage klar. Es existiert keine Unterversorgung mit Proteinen.


           Gewünschte Wirkung einer Proteinsupplementierung
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Konsumenten von Proteinpräparaten erhoffen sich v.a. Muskelaufbau und Leistungssteigerung. Es werden ca. 30 bis 300 g pro Woche ergänzt, hauptsächlich durch Milchshakes und Riegel. Ein Shake pro Tag entspricht etwa 210 g Protein pro Woche.

                    Proteinergänzung pro Woche
	Gramm/Woche
	                                      Fälle

	30 bis 100 g
	28

	100 bis 200 g
	14

	200 bis 400 g
	13

	400 bis 500 g
	2

	mehr als 500 g
	1

	weiß ich nicht
	18


                       Dauer einer Kreatinkur
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Die meisten Konsumenten (21 Personen) nehmen ca. 2 g Kreatin pro Tag zu sich, was ein relativ niedriger und schonender Wert ist. Beipackzettel empfehlen oft eine weitaus höhere Menge. Die Sportler erhoffen sich Leistungssteigerung und Muskelaufbau. Geschätzt wird eine Körpergewichtszunahme von ca. 1,5 bis 2 kg.

	Gramm/Tag
	                    Fälle

	1,00
	3

	2,00
	17

	3,00
	2

	4,00
	2

	5,00
	3

	6,00
	1

	10,00
	1

	12,00
	1

	20,00
	2


  Kreatinaufnahme pro Tag

      Gewichtszunahme mit Kreatin 
	Kg/Monat
	 Fälle

	,10
	1

	,20
	1

	1,00
	4

	2,00
	13

	2,50
	1

	4,00
	1


          Erhoffte Wirkung einer Carnitin-Ergänzung
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Die Sportler erwarten hauptsächlich eine verbesserte Gewichtsreduktion. Nebenwirkungen würden sie nicht in Kauf nehmen. Meistens wird L-Carnitin schon seit mehr als 2 Jahren eingenommen.

      Tolerierung Nebenwirkungen einer L-Carnitinüberdosierung
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                             Dauer der Einnahme

	Jahre
	 Fälle

	,50
	1

	1,00
	2

	2,00
	6

	3,00
	1

	5,00
	2


                 Schädlichkeit von Anabolikakonsum

[image: image15.emf]weiß ich  nicht ja nein Kons042A


Die Athleten sind sich der vielen Nebenwirkungen (129 „ja“ Antworten psychische Neb.) von Anabolikapräparaten sehr bewusst. Unter allen Probanten gaben nur 2 Personen (1 Fitness, 1 Sportstudent) an, dass sie anabole Steroide unregelmäßig einnehmen. Die Kontrolle der Leberwerte erfolgt und es wird eine monatliche Gewichtssteigerung von 1-2 kg geschätzt. Nach den Untersuchungsergebnissen greifen also sehr wenig Sportler zu den Dopingmitteln.

                   Psychische Nebenwirkungen

	Antwort
	                    Fälle 

	nein
	17

	ja
	129

	weiß ich nicht
	89


                         Anabolika Konsumenten

	Gruppe
	                              Fälle

	1,00
	1

	2,00
	1


Vitaminbedarfsdeckung durch gesunde Ernährung
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Die Probanten waren sich einig, dass der menschliche Körper genug Vitamine über die gesunde Ernährung aufnimmt. Jedoch leiden 24 Personen unter einer Unterversorgung. Sie erhoffen sich durch die Ergänzung v.a. Gesundheitsförderung und Prävention. Diese Mangelerscheinungen sind wohl auf eine ungesunde Ernährung, Nikotin- und Alkoholkonsum zurückzuführen.

               Hoffnung einer Vitaminergänzung
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        Unterversorgung Vitamine

	Antwort
	                  Fälle 

	nein
	172

	ja
	24

	weiß ich nicht
	35


Mineralienbedarfsdeckung durch gesunde Ernährung
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Die Probanten waren sich einig, dass der menschliche Körper genug Mineralien über die gesunde Ernährung aufnimmt. Jedoch leiden 30 Personen unter einer Unterversorgung. Von Insgesamt 244 Fällen ergänzen 148 Fälle Mineralien, hauptsächlich Magnesium und Kalzium. Durch die Wahl eines richtigen Mineralwassers sollten sich die Probleme beheben lassen, falls nicht kann zu Supplementen geraten werden.
Unterversorgung Mineralien
	Antwort
	         Fälle

	nein
	151

	ja
	30

	weiß ich nicht
	52


Ergänzung mit Mineralien

	Ergänzung Mineralien
	Fälle 

	Kalzium
	3

	Magnesium
	45

	Kalzium, Magnesium und andere
	28

	Kalzium und Magnesium
	72


               Erhoffte Wirkung einer KH Supplementierung
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Die meisten Sportler erhoffen sich eine Leistungssteigerung, wenn sie KH zu sich nehmen.

Bei den weiteren Supplementen wissen die Konsumenten sehr wenig über die Präparate, wie schon die ersten beiden Tabellen (Wirksamkeit/Unbekanntheit) zeigten. Deshalb sind in den folgenden Tabellen die Probanten aufgelistet, die ihre Ernährung zusätzlich ergänzen. Coffein, Sekundäre Pflanzenstoffe, Taurin und Antioxidantien sind die Nennungen mit der höchsten Einnahmequote.

	Pyruvat
	Fälle

	nein
	196

	ja, zusätzliche Einnahme
	1


	Ephedrin
	Fälle

	nein
	186

	ja, zusätzliche Einnahme
	2


	Coffein
	Fälle

	nein
	178

	ja, zusätzliche Einnahme
	35


	Taurin
	Fälle

	nein
	186

	ja, zusätzliche Einnahme
	17


	BCAA
	Fälle

	nein
	190

	ja, zusätzliche Einnahme
	7


	Glutamin
	Fälle

	nein
	188

	ja, zusätzliche Einnahme
	5


	Fettsäurepräparate
	Fälle

	nein
	192

	ja, zusätzliche Einnahme
	5


	Coenzym Q10
	Fälle

	nein
	190

	ja, zusätzliche Einnahme
	5


	Sekundäre Pfl. Stoffe
	Fälle

	nein
	182

	ja, zusätzliche Einnahme
	17


	Alkalisalze
	Fälle

	nein
	191

	ja, zusätzliche Einnahme
	2


	Melantonin
	Fälle

	nein
	197

	Ja, zusätzliche Einnahme
	0


	Konjungierte Linolsäure
	Fälle

	nein
	192

	ja, zusätzliche Einnahme
	2


	Antioxidantien
	Fälle

	nein
	190

	ja, zusätzliche Einnahme
	9


3.4. Wissen der Konsumenten

In diesem Kapitel soll geprüft werden, wie der Wissensstand der einzelnen Verbraucher ist. Dafür stand in jedem Fragebogenunterpunkt jeweils eine Frage.

Geschätzter täglicher Proteinbedarf

	Protein
	Sportstudent
	Fitnessstudio
	Bodybuilding
	Ausdauersport

	40 g
	15
	5
	1
	 

	60 g
	16
	2
	 
	1

	80 g
	30
	10
	1
	4

	100 g
	10
	5
	 
	 

	120 g
	4
	3
	 
	2

	mehr als 120 g
	1
	6
	 
	 

	weiß ich nicht
	92
	18
	 
	7


Alle Gruppen schätzen den täglichen Proteinbedarf auf etwa 80 g, was exakt den DGE Richtlinien entspricht. Nur ein paar Sportler in den Fitnessstudios nannten die Angabe mehr als 120 g. Die Verbraucher sind also sehr gut über Proteine informiert.

Anstieg Flüssigkeitsbedarf bei Kreatin
	Kreatin
	Sportstudent
	Fitnessstudio
	Bodybuilding
	Ausdauersport

	nein
	7
	2
	 
	 

	ja
	47
	17
	1
	4

	weiß ich nicht
	114
	30
	 
	11


Die Sportler wissen, dass bei einer Kreatinsupplementierung ein erhöhter Wasserbedarf erforderlich ist. Bei der Frage „Kreatin in Lebensmitteln“ gaben viele (31 Studenten) an, Kreatin befände sich in Obst und Gemüse, ein erhöhter Aufklärungsbedarf besteht.

Kreatin in Lebensmitteln

	Kreatin
	Sportstudent
	Fitnessstudio
	Bodybuilding
	Ausdauersport

	Obst
	6
	2
	 
	1

	Gemüse
	25
	4
	 
	2

	Fleisch
	52
	19
	1
	5

	weiß ich nicht
	84
	23
	 
	6


Multiple Choice Frage Kreatinanwendung

	Kreatin
	Sportstudent
	Fitnessstudio
	Bodybuilding

	keines richtig
	1
	 
	 

	1 richtig
	8
	6
	1

	2 richtig
	6
	3
	 


Insgesamt 25 der befragten Personen nehmen  Kreatin zu sich. Ausdauersportler nutzen diese Substanz überhaupt nicht. Bei einer Multiple Choice Frage über die Kreatinwirkung, in der es zwei richtige Antworten gab (Erhöhung ATP Reserven, Wassereinlagerung im Muskel), waren die Besucher von Fitnessstudios am besten aufgeklärt.

Täglicher L-Carnitin Bedarf
	L-Carnitin
	Sportstudent
	Fitnessstudio
	Ausdauersport

	0,5 bis 1 g täglich
	44
	10
	2

	1 bis 2 g täglich
	51
	8
	3

	2 bis 5 g täglich
	15
	7
	2

	mehr als 5 g täglich
	 
	3
	1


Der tägliche Carnitinbedarf liegt bei ca. 2 g. Die Gruppen „Sportstudenten“ und „Fitnesssportler“ trafen diesen Bereich am besten.

Bekanntheitsgrad von Vitaminen

	Vitamine
	Sportstudent
	Fitnessstudio
	Bodybuilding
	Ausdauersport

	keine Angabe
	6
	 
	 
	 

	1-2 Vitamine
	9           6 %
	2            4 %
	 
	 

	3-4 Vitamine
	52       32 %
	12         26%
	1           100 %
	9            56 %

	5-6 Vitamine
	63       38 %
	15         32 %
	 
	5            31 %

	Mehr als 6 Vitamine
	38       24 %
	18         38 %
	 
	2            13 %


Der Gruppe „Fitnessstudio“ und „Ausdauersport“ sind die meisten Vitamine bekannt.

Wissen über die Wirkung der Kohlenhydrate

	Kohlenhydrate
	Sportstudent
	Fitnessstudio
	Bodybuilding
	Ausdauersport

	Muskelaufbau
	22
	13
	 
	2

	bessere Ausdauerleistung
	119
	27
	1
	8

	keine Ahnung
	22
	5
	 
	4


Die Sportler sind sich im Durchschnitt in jeder Gruppe einig, dass Kohlenhydrate die Ausdauerleistung und Energiebereitstellung gewährleisten, jedoch gab es auch viele Fälle, welche diesen Nährstoffen die Wirkung „Muskelaufbau“ zusprachen.

3.5. Vergleiche verschiedener Populationen

In diesem Kapitel sollen noch einmal charakteristische Unterschiede der Studienpopulationen aufgeführt werden.

Alter 

	Gruppe
	Mittelwert

	Sportstudent
	21,8844

	Fitnessstudio
	30,0980

	Bodybuilding
	32,0000

	Ausdauersport
	33,2667

	Insgesamt
	24,3992


Das Durchschnittsalter ist bei Ausdauersportlern am höchsten (33 Jahre)

Gewicht 

	Gruppe
	Mittelwert

	Sportstudent
	67,9253

	Fitnessstudio
	73,3878

	Bodybuilding
	85,0000

	Ausdauersport
	68,0667

	Insgesamt
	69,1860


Das Durchschnittsgewicht ist bei Bodybuilding Sportlern am höchsten.
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Sportstudenten üben viel Mannschafts- und Ausdauersport aus, Rückschlagspiele sind beliebt und Trainingsziele sind v.a. Spaß und Verbesserung der Ausdauer. Fitnesssportler wollen durch Fitness- und Kraftsport in Kursen und an Geräten die körperliche Fitness steigern und sind hauptsächlich an einem Muskelaufbau und Ausgleich/Spaß interessiert. Ausdauersportler nannten u.a. das Ziel „Muskelaufbau“, sind aber an Kraftsport nicht interessiert. Athleten der Gruppe „Bodybuilding“ sind natürlich motiviert Kraft- und Fitnesssport auszuüben.
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Aktivität 

	Gruppe
	Mittelwert

	Sportstudent
	14,6149

	Fitnessstudio
	7,5294

	Bodybuilding
	7,0000

	Ausdauersport
	8,8667

	Insgesamt
	12,7541


Der Aktivitätsgrad ist bei der Gruppe „Sportstudent“ am höchsten.

Zeit 

	Gruppe
	Mittelwert

	Sportstudent
	10,3455

	Fitnessstudio
	6,6957

	Bodybuilding
	9,0000

	Ausdauersport
	11,2000

	Insgesamt
	9,7174


Ausdauersportler haben aufgrund des höheren Alters auch die längste Trainingszeit.
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